
22

Obwalden/Nidwalden Freitag, 19. November 2021

Verleger: Peter Wanner.

Leiter Publizistik: Pascal Hollenstein (pho).

Geschäftsführung:Dietrich Berg.

Chief Product Officer:MathiasMeier.

Werbemarkt: Stefan Bai, Paolo Placa.

Lesermarkt: Zaira Imhof, Bettina Schibli.

Ombudsmann: Rudolf Mayr von Baldegg,
r.mvb@advoweggishaus.ch.

RedaktionNidwaldner/Obwaldner Zeitung/
Urner Zeitung
Florian Arnold (zf, Leiter); Heierli Anian (AH, Stv. Leiter); Urs
Hanhart (urh);MatthiasPiazza (map); LucienRahm (lur);Mar-
tinUebelhart (mu); PhilippUnterschütz (unp);MarkusZwyssig
(MZ); Kristina Gysi (kg, red. MA); Florian Pfister (fpf, Stagi-
aire).

Adresse Redaktion Urschweiz:Obere Spichermatt 12,
6370 Stans. Telefon: 041 618 62 70. E-Mail: redaktion@
nidwaldnerzeitung.ch.

Redaktion Luzerner Zeitung
Chefredaktion: Jérôme Martinu (jem), Chefredaktor;
Cyril Aregger (ca), Stv. Chefredaktor und Leiter Sport;
Rahel Hug (rh), Co-Chefredaktorin Zuger Zeitung; Christian
Peter Meier (cpm), Stv. Chefredaktor und Leiter Regionale
Ressorts; Martin Messmer (mme), Stv. Chefredaktor und
Co-Leiter Online.

Redaktionsleitung: Florian Arnold (zf), Leiter Redaktion
Urschweiz; Robert Bachmann (bac), Leiter Redaktionsent-
wicklungDigital; LukasNussbaumer (nus), stv. LeiterRegio-
nale Ressorts; Arno Renggli (are), Leiter Gesellschaft und
Kultur; Harry Ziegler (haz), Co-Chefredaktor Zuger Zeitung

Ressortleiter:SvenAregger(ars),Sportjournal;BorisBürgisser
(bob), Leiter Gestaltung; Christian Glaus (cgl), Leiter Produk-
tionsdesk Luzern/Zentralschweiz; Regina Grüter (reg), Apero/
Kino; Lene Horn (len), Foto/Bild; Robert Knobel (rk), Stadt/Re-
gion;RenéMeier (rem)Co-LeiterOnline;MaurizioMinetti (mim),
Wirtschaft; DominikWeingartner (dlw), Kanton.

Adresse: Maihofstrasse 76, 6002 Luzern. Telefon:
041 429 51 51. E-Mail: redaktion@luzernerzeitung.ch.

ZentralredaktionCHMedia
Chefredaktion: Patrik Müller (pmü), Chefredaktor; Doris
Kleck (dlk), Stv. Chefredaktorin und Co-Leiterin Bundes-
haus); Roman Schenkel (rom), Stv. Chefredaktor und Leiter
Nachrichten undWirtschaft; Raffael Schuppisser (ras), Stv.
Chefredaktor und Leiter Kultur, Leben, Wissen.

Ressortleitungen: Inland und Bundeshaus: Anna Wanner
(awa), Co-Ressorleiterin;DorisKleck (dk), Co-Ressortleiterin.
Wirtschaft: Florence Vuichard (fv), Ressortleiter. Kultur:
Stefan Künzli (sk), Teamleiter. Leben/Wissen: Katja Fischer
(kaf), Co-Teamleiterin; SabineKuster (kus), Co-Teamleiterin.
Sport: François Schmid (fsc), Ressortleiter. Ausland: Fabian
Hock (fho), Samuel Schumacher (sas).

Adresse:Neumattstrasse 1, 5001 Aarau.
Telefon: 058 200 58 58; E-Mail: redaktion@chmedia.ch

Service
Abonnemente und Zustelldienst: Telefon0582005555,
aboservice@chmedia.ch.

Anzeigen: CH Regionalmedien AG, Obere Spichermatt 12,
6371 Stans, Telefon 041 429 52 52, Fax 041 429 59 69,
E-Mail: inserate-lzmedien@chmedia.

Technische Herstellung: CHMedia Print AG/CH Regional-
medien AG, Maihofstr. 76, Postfach, 6002 Luzern,
Tel. 041 429 51 51.

Abonnementspreise: Print und Digital: Fr. 49.– pro Monat
oder Fr. 542.–pro Jahr; Digital Plus: Fr. 33.–proMonat oder
Fr. 368.–pro Jahr; Digital: Fr. 14.50proMonat oder Fr. 145.–
pro Jahr (inkl. MWST).

Auflage und Leserzahlen: Nidwaldner Zeitung: Verbreitete
Auflage: 6 123 Ex. (WEMF 2020). Obwaldner Zeitung: Ver-
breitete Auflage: 4 489 Ex. (WEMF 2020). Urner Zeitung:
Verbreitete Auflage: 2 820 Ex. (WEMF 2020). Gesamtaus-
gabe: Verbreitete Auflage: 105 121 Ex. (WEMF 2020). Davon
verkaufteAuflage:99873Ex. (WEMF2020). Leser: 259000
(MACH Basic 2020-2). CopyrightHerausgeberin.

BeteiligungenderCHRegionalmedienAGunter
www.chmedia.ch

Herausgeberin: CH Regionalmedien AG, Maihofstrasse 76,
6002 Luzern. Die CH Regionalmedien AG ist eine 100-pro-
zentigeTochtergesellschaft derCHMediaHoldingAG.

Kanti Sarnen sucht nach Fakten
DerBegriff «Fake» ist aktuell in allerMunde und stand auch an der KantonsschuleObwalden kürzlich imZentrum.

Rafael Schneuwly

«Was ist Fake? Wie werden
Nachrichten zu Fake News?
Wieso sind Fake News gefähr-
lich?» Mit diesen Fragen wur-
den am 16. November 2021 die
rund350Schülerundzahlreiche
LehrpersonenderKantonsschu-
le Obwalden (KSO) im Inputre-
ferat konfrontiert, das von den
beiden Kommunikationswis-
senschafternAnastasiiaGrynko
undOthmarBaeriswyl gehalten
und via Video-Botschaft in 18
Räumeübertragenwurde. In je-
dem dieser Zimmer befanden
sich zirka 20 Schülerinnen und
Schüler, die von Experten be-
treut wurden. Insgesamt absol-
vierte jedeGruppeeinenviertei-
ligen Parcours von je 90 Minu-
ten. Der Tagesablauf bestand
auseinemReferat, einemWork-
shop, einemFilmundeinerZau-
bervorstellungmitdembekann-
ten Luzerner Illusionisten Alex
Porter.

Die visuelle Erinnerung an
den Fachbereichstag befindet
sichaneinerWandmitHunder-
tenvonBotschaften. ImVorfeld
der Tagung hatte jeder Schüler
und jedeLehrpersondieAufga-
be, je eineFacts- undeineFake-
Botschaft auf Karten zu schrie-
ben und sie amMorgen in eine
Box zu legen. In der Pause wur-
dediese geleert und spannende

Sätze wurden an der Wand be-
festigt: entweder auf der Facts-
oder aufderFake-Seite.Einver-
bindliches Urteil gab es nicht,
doch regen Behauptungen wie
«Die nächste Coronamutation
stammt von einemNacktmull»
zurDiskussion an.

DerFachbereichstag istTeil
desSchulprogramms
Die Fachbereiche Musik, Ge-
stalten und Sport, Mathematik,
Naturwissenschaftenund Infor-

matik, Geistes- und Sozialwis-
senschaften sowie Sprachenor-
ganisieren im Vierjahreszyklus
einen Fachbereichstag an der
KSO. In diesem Jahr war der
Fachbereich Geistes- und So-
zialwissenschaften an der Rei-
he. ProrektorMartin Bossert ist
vomAnlass begeistert:

«DerFachbereichstagbietet
die Möglichkeit, wichtige, oft
auch interdisziplinäre Themen
eines Fachbereichs an einem
Spezialtag in den Fokus zu rü-

cken.» Als vor zwei Jahren mit
der Planung dieser Tagung be-
gonnen wurde, war Donald
Trump am Regieren und das
Wort «Fake» allgegenwärtig.
Für Martin Bossert war es des-
halbnaheliegend,diesesThema
zu wählen: «Als Schule ist es
unsere Aufgabe, Schülerinnen
und Schüler zu befähigen,
selbstständig und kritisch mit
Informationen umzugehen.»

Bei Gesprächenmit Schüle-
rinnen und Lehrpersonen wur-
de immer wieder das breite
Spektrumgelobt, das vonhoch-
karätigenFachleutenangeboten
wurde. Eveline Capol undMat-
thiasKächvomEidgenössischen
Institut für Geistiges Eigentum
sprachen über Urheberrechte,
Marken-, Patent- und Design-
schutz, die bekannteKolumnis-
tinundBloggerinRitaAngelone
fand beim Thema «Social Me-
dia» aufmerksame Zuhörer
oder Jochen Schmidt, der lang-
jährige Koordinator der Frie-
densbibliothek und des Anti-
kriegsmuseums Berlin, stellte
mit Hilfe einer Ausstellung die
Frage nach der Wahrheit in der
Kriegsberichterstattung. Ueli
Nietlispach und Tamara Bösch
von der Kantonspolizei Obwal-
den warnten die Jugendlichen
vor denGefahrendesPhishings
und der Musiker Jul Dillier aus
Sachseln fasste den Begriff

«Fake» besonders weit, indem
er vorschlug, in einem Work-
shop auf Geräuschjagd zu ge-
hen,Klängezusammelnundauf
Musikinstrumenten zu imitie-
ren.

MitaktuellenThemen
konfrontiert
Die Erstklässler Julian Nolting
und Colin von Deschwanden
hatten das Referat von Mario
Casella «Lüge undWahrheit in
denBergen»unddenWorkshop
«Fake im Leistungssport» ge-
wähltundfandenbeideAngebo-
te spannend.FürdieFünftkläss-
lerinnenAndreaSigristundLora
Dänzer war der diesjährige
Fachbereichstagderbisherbes-
te, dennmitdenThemen«Fake
News in den sozialen Medien»
beim Journalisten Simon Leu
und «Doping im Sport: Fake-
Leistungen» bei Michael Kam-
ber, dem ehemaligen Direktor
von Antidoping Schweiz, seien
sie mit aktuellen Themen kon-
frontiert worden. Zudemkonn-
ten sie imGegensatz zuanderen
ihr Wunschprogramm wählen.
Als die digitale Plattform geöff-
netwurde, umsicheinzuschrei-
ben,warenumsiebenUhrmor-
gens um die 90 Schüler einge-
loggt und kämpften um die
attraktivstenAngebote, die zum
Teil innerhalbeinerMinuteaus-
gebucht waren.

Die Kantonsschule Obwalden suchte am Fake-Tag nach Fakten.
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